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Richtlinie für den Zuschusstopf für Psychotherapie und 

klinisch-psychologische Behandlungen der ÖH Innsbruck 
 

 

Präambel 

 

Ziel dieses Zuschusstopfes ist es, Studierenden, die professionelle psychologische 

Hilfe in Form einer Therapie und klinisch-psychologischen Behandlung in Anspruch 

nehmen möchten, finanziell zu entlasten, sodass die Förderung, Erhaltung und 

Wiederherstellung der psychischen Gesundheit möglichst erleichtert wird. Es handelt 

sich dabei um eine freiwillige Leistung seitens der ÖH Innsbruck. 

 

 

 

1 Allgemeine Voraussetzungen 

 

1.1 Voraussetzung für die Gewährung eines Zuschusses aus dem 

Zuschusstopf für Psychotherapie und klinisch-psychologische 

Behandlungen der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der 

Leopold-Franzens-Universität Innsbruck (im Folgenden als ÖH Innsbruck 

bezeichnet) ist jedenfalls die Erfüllung folgender Kriterien: 

 

1.1.1 Der:die Studierende ist (ordentliches oder außerordentliches) 

Mitglied der ÖH Innsbruck 

1.1.2 Der:die Studierende hat eine aufrechte Meldung zu einem 

Studium an der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck 

1.1.3 Der:die Studierende kann einen im Sinne dieser Richtlinie 

günstigen Studienerfolg nachweisen, oder belegen, dass es 

mit guter Begründung zu keinem günstigen Studienerfolg 

gekommen ist 

1.1.4 Der:die Studierende erhält von keiner anderen Stelle eine 

kostenfreie Psychotherapie oder klinisch-psychologische 

Behandlung, bzw. ausreichend kostendeckende 

Unterstützungsleistung durch Versicherungen und 

dergleichen. 

1.2 Auf die Gewährung von Unterstützung durch die ÖH Innsbruck besteht 

keinesfalls ein Rechtsanspruch. 
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2 Studienerfolg 

 

2.1 Für die Genehmigung des Zuschusses ist ein ausreichender 

Studienerfolg erforderlich, außer es besteht eine gute Begründung, 

weswegen kein günstiger Studienerfolg erreicht wurde. 

2.2 Ein ausreichender Studienerfolg im Sinne dieser Richtlinien liegt vor, 

wenn der:die Antragsteller:in innerhalb der beiden vorangegangenen 

Semester zumindest entweder eine Teilprüfung einer Diplomprüfung 

oder eines Rigorosums oder Prüfungen im Ausmaß von mindestens 16 

ECTS bzw. 8 Semesterwochenstunden abgelegt hat. Anrechnungen für 

abgelegte Prüfungen können nicht als Leistungsnachweis herangezogen 

werden.  

2.3 Für Doktoratsstudierende, die noch keine Arbeit an einer Dissertation 

nachweisen können, ist eine Studienleistung von mindestens 8 ECTS 

bzw. 4 Semesterwochenstunden ausreichend. Außerdem gilt das 

nachgewiesene Arbeiten an einer Diplom- oder Masterarbeit oder einer 

Dissertation als ausreichender Studienerfolg, die nachgewiesene Arbeit 

an einer Bachelorarbeit kann den zu erbringenden Leistungsnachweis 

um 6 ECTS reduzieren.  

2.4 Gute Begründungen für das Nicht-Erreichen eines günstigen 

Studienerfolgs sind folgende: 

- Berufstätigkeit (sofern mehr als geringfügige Beschäftigung) 

- Mutterschutz & Kindererziehungszeiten 

- (Psychische) Erkrankungen 

- Pflege von Angehörigen 

Sollte die individuelle Begründung für das Nicht-Erreichen in dieser Liste 

nicht aufgeführt sein, kann dennoch ein Antrag gestellt werden und die 

Begründung schriftlich verdeutlicht werden.  

2.5 Negativ beurteilte Prüfungen, sowie nachweislich ernstlich versuchte, 

aber rechtzeitig abgebrochene Teilnahme an Lehrveranstaltungen mit 

Anwesenheitspflicht und Prüfungscharakter, zählen ebenfalls zum 

Studienerfolg, sofern der Grund des nicht erfolgreichen Abschlusses mit 

dem Grund der Antragsstellung bzw. guter Begründung nach 2.4 in 

Verbindung steht. 

2.6 Nur die Hälfte der oben vorgeschriebenen ECTS oder 

Semesterwochenstunden nachweisen müssen Studierende, die erst ein 

volles Semester absolviert haben. Erstsemestrige können ohne 

Leistungsnachweis ein Ansuchen stellen, müssen aber im Fall, dass sie 

Unterstützung aus dem Zuschusstopf für Psychotherapie und klinisch-
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psychologische Behandlungen bekommen, nach dem ersten Semester 

die Absolvierung von mindestens 8 ECTS oder 4 

Semesterwochenstunden nachweisen, außer es gibt eine gute 

Begründung (siehe 2.4) für das Nicht-Erreichen dieses 

Leistungsnachweises. 

 

 

3 Reihung 

 

Grundsätzlich werden alle Anträge schnellstmöglich bearbeitet und nach dem first 

come first serve Prinzip gereiht. 

 

 

4 Anträge & Nachweise 

 

4.1 Anträge für diesen Zuschuss können von Studierenden der LFU 

Innsbruck durch elektronische Übermittlung im PDF-Format an 

psychotherapie@oeh.cc gestellt werden, postalisch zugesandt oder im 

Sekretariat der ÖH Innsbruck in der Josef-Hirn-Straße 7, 6020 Innsbruck 

abgegeben werden. 

4.2 Aus dem Antrag hat hervorzugehen, ob die Therapie bei einer:m 

Therapeut:in unter Supervision beansprucht wird oder nicht. 

4.3 Die Antragsfristen, Anforderungen, Formulare und weitere Informationen 

werden auf der Webseite der ÖH Innsbruck bekanntgegeben. 

4.4 Der Antrag ist mittels des von der ÖH Innsbruck zur Verfügung gestellten 

Formulars zu stellen. Dieses ist vollständig und wahrheitsgemäß 

auszufüllen. Ihm sind folgende Unterlagen vollständig und aktuell 

beizulegen: 

o Studienblatt des aktuellen Semesters 

o Vollständiger Studienerfolgsnachweis 

o Rechnungskopie der Therapie bzw. klinisch-psychologische 

Behandlungen 

o Zahlungsbestätigung der Therapie bzw. klinisch-

psychologische Behandlungen 
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5 Zusätzliche Nachweise 

 

Dem Antrag sind neben den obligatorischen Unterlagen (siehe 4.4) 

gegebenenfalls auch folgende Nachweise beizulegen: 

Dem Formular sind jedenfalls folgende Unterlagen vollständig und aktuell 

beizulegen:  

o Bestätigung über etwaige erfolgte Versicherungsleistungen zur 

Psychotherapie und klinisch-psychologische Behandlung 

(Kostenersatz einer Krankenkasse, Leistungen aus 

Privatversicherungen, etc.) 

o Schriftliche Begründung für das Nicht-Erreichen des günstigen 

Studienerfolgs 

 

 

6 Zuschusshöhe und -umfang 

 

6.1 Durch die Vergabe von Zuschüssen auf Basis dieser Richtlinie werden 

Therapien bzw. klinisch-psychologische Behandlungen mit 55€ pro 

Therapieeinheit für maximal 10 Therapiesitzungen (insg. maximal 550€) 

gefördert, außer der Selbstbehalt unterschreitet 55€; in diesem Fall wird 

lediglich die Höhe des Selbstbehalts gefördert.  

6.2 Im Falle der Therapie bzw. klinisch-psychologische Behandlungen durch 

eine:n Therapeut:in unter Supervision werden maximal 14 

Therapieeinheiten zu je maximal 40€ gefördert. 

6.3 Studierende, die bereits im Wintersemester 2021/22 und 

Sommersemester 2022 bis einschließlich April 2022 um einen Zuschuss 

angesucht haben und in diesem Vergabezeitraum einen Zuschuss 

erhalten haben, können im aktuellen Zeitraum erneut um einen 

vollumfänglichen Zuschuss ansuchen.  

6.4 Es werden lediglich Therapien und klinisch-psychologische 

Behandlungen bezuschusst, die nach dem 30. April 2022 absolviert 

wurden.  
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7 Verfahren & Vergabe 

 

7.1 Die Ansuchen werden ausschließlich innerhalb der ÖH Innsbruck 

bearbeitet. 

7.2 Die Entscheidung über ein negatives Ansuchen wird dem:der 

Antragsteller:in schriftlich per E-Mail an die @student.uibk.ac.at 

Mailadresse mitgeteilt. Positive Ansuchen werden ohne Information per 

Mail durch die Überweisung der Zuschusssumme bestätigt.  

7.3 Änderungen an den im Antrag angegebenen Daten sind unverzüglich zu 

melden. Unterstützungen, die durch unwahre oder unvollständige 

Angaben oder auf andere gesetzwidrige Art erlangt wurden, sind 

vollständig zurückzuzahlen. 

7.4 Die ÖH Innsbruck kann bei unvollständigen Anträgen und Anträgen, bei 

denen Nachweise nicht ausreichend glaubwürdig erbracht wurden, 

Unterlagen von der:dem Antragstellenden nachfordern. Werden die 

angeforderten Unterlagen nach Aufforderung nicht binnen 14 Tagen, gilt 

der unvollständig gebliebene Antrag als nicht eingereicht. 

Sämtliche Änderungen müssen unverzüglich der ÖH Uni Innsbruck 

gemeldet werden. Ich nehme zur Kenntnis, dass Unterstützung, die 

wegen unvollständiger oder unwahrer Angaben gewährt wurde, 

zurückzubezahlen ist und zu einer Anzeige führen kann. 

7.5 Der:die Studierende hat die bezahlte Rechnung und die Bestätigung zur 

Zahlung des Rechnungsbetrages zu übermitteln und ein Konto 

bekanntzugeben, sodass der Zuschuss gewährt werden kann. Eine 

gesammelte Einreichung aller Rechnungen der maximal 10 

Therapieeinheiten (bei Supervision 14 Therapieeinheiten) ist ebenso 

möglich. 

7.6 Ist die Diagnose auf der Rechnung enthalten, ist diese vor Übermittlung 

zu schwärzen.  

7.7 Sollte das Erstgespräch von dem:der Psychotherapeut:in kostenlos 

angeboten werden, wird dieses nicht zu den geförderten 

Therapieeinheiten hinzugerechnet. Der Wechsel des:der Therapeut:in ist 

jederzeit möglich; es stehen jedoch insgesamt maximal 10 

Therapieeinheiten bzw. 14 Therapieeinheiten bei Psychotherapeut:innen 

in Supervision, zur Verfügung. Ein Wechsel erhöht diesen 

Maximalanspruch nicht.  

7.8 Psychotherapien bzw. klinisch-psychologische Behandlungen sind 

förderwürdig, wenn mindestens eine (1) Therapieeinheit im 

Sommersemester nach dem 30.04.2022 in Anspruch genommen wurde. 
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Therapien im Wintersemester 2022/23 und im Sommersemester 2023 

sind ebenso förderwürdig. Therapien, die gänzlich vor dem 30.04.2022 

in Anspruch genommen wurden, können nicht bezuschusst werden. 

7.9 Anträge müssen auf Deutsch oder Englisch gestellt werden oder 

beglaubigt übersetzt werden. 

7.10 Sollte das verfügbare Budget von 120.000€ vollständig ausgeschöpft 

werden, können keine weiteren Anträge mehr genehmigt bzw. 

bezuschusst werden. In den Gremien der ÖH Innsbruck kann daraufhin 

eine Erhöhung beschlossen werden. Sollte das Budget nicht vollständig 

ausgeschöpft werden, kann das Topfbudget mangels Nachfrage 

geschlossen werden, oder aber eine erneute Vergaberunde geplant 

werden. Der Vorgehensweise in diesen Fällen kann nicht vorgegriffen 

werden, da sie von der Entscheidung der Mandatar:innen der 

Universitätsvertretung abhängt. 

7.11 Anträge können bis zum 30. April 2023 gestellt werden und etwaige 

Rechnungen müssen ebenso bis 30. April 2023 eingelangt sein; zu einem 

späteren Zeitpunkt werden keine Zuschüsse mehr ausbezahlt. 

 

 

8 Datenschutz 

 

8.1 Es werden keine Daten von Studierenden an Unbefugte weitergegeben. 

8.2 Sämtliche Informationen im Zusammenhang mit Ansuchen an 

Zuschüssen zur Psychotherapie und klinisch-psychologischen 

Behandlung unterliegen strikter Verschwiegenheitspflicht. Zugang zu 

diesen Informationen erhalten nur das Vorsitzteam der ÖH Innsbruck, 

der:die zuständige Sachbearbeiter:in, der:die zuständige Referent:in, 

der:die Wirtschaftsreferent:in und dessen:deren Personal, der:die 

Vorsitzende des Wirtschaftsausschusses sowie auf Wunsch die 

Mandatar:innen der Universitätsvertretung der ÖH Innsbruck. Daten, die 

für den Bezug weiterer Unterstützungen durch die ÖH Innsbruck relevant 

sind (z.B. Kontaktdaten, Abgleich der Förderungsbezieher:innen) können 

vom Sozialreferentent:von der Sozialreferentin weitergegeben werden. 

Ein temporärer Zugang kann zum Zweck der Einschulung eines:einer 

neuen Sachbearbeiters:Sachbearbeiterin oder eines:einer neuen 

Sozialreferenten:Sozialreferentin gewährt werden. 

8.3 Alle Personen, die nach 8.2 ganz oder teilweise Zugang zu Informationen 

über die Anträge zum Zuschusstopf für Psychotherapie und klinisch-

psychologische Behandlungen erhalten, erhalten diesen erst, nachdem 
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sie eine Vertraulichkeitserklärung unterzeichnet haben. Die 

unterzeichnete Vertraulichkeitserklärung ist mit den Unterlagen des 

Zuschusses zur Psychotherapie und klinisch-psychologische 

Behandlungen sicher aufzubewahren, außerdem ist eine Liste über alle 

Personen zu führen, die Zugang zu den Unterlagen erhalten. Diese Liste 

hat auch die Begründung dafür, warum der Zugang gewährt wurde, zu 

enthalten. 

 

 

 


